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Vorwort 

Die in diesem Band vorgelegten Beiträge gehen auf Tagungen der Lutherhalle in 
Wittenberg - heute Teil der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt - und 
des Melanchthonhauses in Bretten zurück, die bereits geraume Zeit zurückliegen: 
»Melanchthons Einfluß in Skandinavien«, veranstaltet 1993 in Wittenberg, und 
>>Melanchthons Einfluß auf Mittelosteuropa«, 1995 im Melanchthonhaus in Bret
ten. Die in der Zwischenzeit stetig wachsende Dynamik der Melanchtonfor
schung, vor allem aber das Melanchthon-Jubiläum des Jahres 1997 haben eine Ver
öffentlichung der Beiträge bisher unmöglich gemacht. Die Publikation der 
Melanchthon-Schriften soll nunmehr j edoch zügig vorangehen. Im Jahr 1998 ist 
der Band >>Melanchthon und die Naturwissenschaften seiner Zeit« erschienen 
Beiträge zur Melanchthonpreisverleihung 1994 -, zu Beginn des Jahres 2000 er
schien der Jubiläumsband >>Der Theologe Melanchthon«. 

In diesem Band werden nunmehr die Beiträge der Jahre 1993 und 1995 in ei
nem gemeinsamen Band, dem 1. Teilband der Reihe >>Melanchthon und Europa« 
vorgelegt. 

Eine Veröffentlichung von Beiträgen, die bereits geraume Zeit zurückliegen, 
birgt natürlich eine nicht unerhebliche Problematik in sich, der sich die Heraus
geber bewußt sind: Sie spiegeln nicht in j edem Detail den aktuellen Stand der For
schung wider. Dennoch haben sich die Herausgeber zur Veröffentlichung dieses 
Bandes entschieden, und dies vor allem aus zwei Gründen: Zum einen hat die 
jüngste Forschung nicht zu einer solchen Korrektur geführt, dass j enes Bild, das 
in diesem Band von Melanchthons Einfluss in Skandinavien und Mittelosteuropa 
präsentiert wird, in einer grundlegenden Weise neu gezeichnet werden müßte. Im 
Gegenteil - und das ist der zweite Grund, der eine verspätete Publikation der 
Beiträge rechtfertigt -, in diesem Band wird zum ersten Mal Melanchthons 
tatsächliche europäische Dimension dokumentiert. Der zweite Teilband >>Me
lanchthon und Westeuropa« wird dieses Bild ergänzend bestätigen. 

Den Autoren gilt gleichwohl Dank für ihre Geduld, die sie der Publikation 
entgegenbringen mußten. Herrn Sebastian Lalla, Berlin, und Frau Heidemarie 
Leins, Bretten, sei für die nicht einfache Erstellung der Manuskripte gedankt. 

Die Herausgeber 
Bretten, 16. Februar 2000 

(Melanchthons Geburtstag) 
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Geleitwort 

Im 16. Jahrhundert wurde dem bedeutenden Reformator und Humanisten 
Philipp Melanchthon der Ehrentitel »Lehrer Deutschlands« (Praeceptor Ger
maniae) verliehen. Diese Ehrenbezeichnung war zweifellos Ausdruck einer 
außerordentlichen Wertschätzung Melanchthons, der wie kein anderer die Be
kenntnisbildung und Kirchenpolitik im protestantischen Deutschland, aber 
auch Schul- und Universitätswesen, Theologie, Philosophie, Philologie und Na
turwissenschaften an der Schwelle zur frühen Neuzeit geprägt hat. 

Mit dem Beginn der jüngsten Melanchthonforschung, angeregt durch die 
Quelleneditionen der Melanchthon-Forschungsstelle der Heidelberger Akade
mie der Wissenschaften sowie der wissenschaftlichen Forschungen des Me
lanchthonhauses in Bretten, wurde j edoch deutlich, dass die Ehrenbezeichnung 
>>Praeceptor Germaniae« viel zu kurz greift, um der tatsächlichen Bedeutung 
Melanchthons für die damaligen Länder Europas auch nur annähernd gerecht zu 
werden. Die in diesem Band, dem 1. Teilband der Reihe >>Melanchthon und Eu
ropa«, vorliegenden Beiträge dokumentieren erstmals den nachhaltigen Einfluß, 
den Melanchthon durch seine Schüler und das humanistische Netzwerk des da
maligen Europa für die Kirchen- und Reichspolitik, Bekenntnisbildung und 
Theologenausbildung, und für den Universitäts- und Wissenschaftsbetrieb zwi
schen Island und Transsylvanien tatsächlich ausübte. Die Statements aus den ein
zelnen Regionen, Melanchthon als >>Praeceptor Scandinaviae« oder >>Praeceptor 
Hungariae«, lassen sich - und das werden die Beiträge des 2. Teilbandes ergän
zen - zusammenfassen mit dem Ehrentitel >>Praeceptor Europae« .  Erstmals wird 
daher in der Forschung sichtbar, dass die Bedeutung Melanchthons erst in einer 
europäischen Perspektive angemessen gewürdigt werden kann. 

Dem Gemeinderat der Stadt Bretten möchte ich ausdrücklich für die einhel
lige Unterstützung des Melanchthonhauses danken, ohne die die wissenschaft
lichen und kulturellen Bemühungen des Melanchthonhauses nicht möglich 
wären. Danken möchte ich auch den Herausgebern der >>Melanchthon-Schriften 
der Stadt Bretten«, Herrn Dr. Günter Frank und Frau Dr. Johanna Loehr. 

Die Melanchthonforschung wird durch die Studien >>Melanchthon in 
Europa« auf neue Fundamente gestellt. Auf diesen Fundamenten gilt es nun, 
Philipp Melanchthon stärker in das Blickfeld der Gesellschaft und der wissen
schaftlichen Öffentlichkeit zu rücken. 

Paul Metzger 
Oberbürgermeister 
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LEIF GRANE 

Melanchthons prägender Einfluß auf die Reformation 
in den skandinavischen Ländern 

in memoriam Leif Grane, 
der am 21. März 2000 verstarb 

Wie in allen anderen Fragen, die die Reformation betreffen, sollte man auch bei 
der Frage nach dem Einfluß Melanchthons auf jegliche Idee einer skandinavi
schen Einheitlichkeit verzichten. Nicht nur waren die Verhältnisse in den ein
zelnen Ländern ziemlich verschieden, vor allem aber war der Verlauf der Refor
mationsgeschichte in den beiden Monarchien Schweden-Finnland und 
Dänemark-Norwegen-Island von erheblichen Unterschieden geprägt. In Däne
mark, dem einzigen nordischen Land, in dem eine eigentliche Reformationsbe
wegung im Volk verbreitet war, wurde die Reformation 1536 eingeführt, und 
bald danach wurde sie - nicht ohne Widerstand - in Norwegen und Island er
zwungen1 .  In Schweden und Finnland wurde die Verbindung der Kirche mit 
Rom - wie auch in Dänemark - zwar in den zwanziger Jahren abgebrochen, aber 
eine schnelle Neuordnung, die auf einmal die zukünftige Linie abzeichnete, kam 
nicht zustande. Die Kirchenpolitik Gustav Vasas (bis 1560) war, um es kurz zu 
sagen, schwankend, weil sie den j eweiligen Bestrebungen angepaßt werden 
mußte, welche die Konsolidierung des Königtums zum Ziel hatte. Erst die Ge
fahr einer Rekatholisierung unter der Regierung von Johan 111. und danach un
ter seinem Sohn, dem katholischen Sigismund von Polen, regte zu einer endgül
tigen Festlegung der Bekenntnisgrundlage an. Im Jahre 1593 - vor mehr als 400 
Jahren - bekannte sich die Kirchenversammlung in Uppsala zu den drei alt
kirchlichen Symbolen und zum unveränderten Augsburgischen Bekenntnis2• 

1 Ich verweise grundlegend auf die ausführlichen Darstellungen zur Kirchengeschichte der 
skandinavischen Länder im Reformationsjahrhundert: Anton Christian BANG: Den norske 
kirkes historie i Reformationsaarhundredet, Kristiania 1 895; Hjalmar HoLMQUIST: Svenska 
Kyrkans Historia, III, 1-2, Reformationstidevarvet 1 52 1-1 6 1 1 ,  Stockholm 1 933;  Poul Georg 
LINDHARDT: Reformationstiden 1 5 1 3-1 536, in: Den danske Kirkes Historie Ill ,  K0benhavn 
1 959, und Bj0rn KORNERUP: Det la:rde tidsrum 1 536-1 670, Den danske Kirkes Historie IV, 
K0benhavn 1 959. 
2 Außer Holmquist ist Ingun MoNTGOMERY: Den svenska religionspolitiken, in: Ingmar 
BROHED (Hg.): Reformationens konsolidering i de nordiska länderna 1 540-1 6 1 0, Oslo 1 990, 
1 1 9-1 36, zu nennen. 
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Ohne hier auf die allgemeine Reformationsgeschichte der skandinavischen Län
der näher eingehen zu können, war es notwendig, in dieser Einleitung auf die 
U neinheitlichkeit dieser Geschichte hinzuweisen, um das Thema sinnvoll be
handeln zu können. 

Christian III .  von Dänemark, der Luther in Worms erlebt hatte und schon in 
den Jahren 1 526-1 528 als Herzog die Reformation in den ihm überlassenen Ge
bieten im Nordschleswig einführte3, ermöglichte durch die Absetzung und Ge
fangennahme der Bischöfe im August 1 536 eine völlige Neuordnung der däni
schen Kirche. Er war entschlossen, diese Neuordnung in enger Zusammenarbeit 
mit Wittenberg zu gestalten. Unter der Mitarbeit von J ohannes Bugenhagen, der 
sich mehr als zwei Jahre in Dänemark aufhielt, konnte die gesetzliche Grundlage 
der Neuordnung, >>Die Kirchenordinanz«, 1 539 vom Reichsrat ratifiziert wer
den4. Im selben Jahr wurde die >>Fundatio« der erneuerten Universität Kopen
hagen, die schon 1 537  ihre Wirksamkeit wieder aufgenommen hatte, unter
zeichnet5 . Für die Wittenberger Reformation war dies eine einzigartige 
Möglichkeit, grundlegend die kirchlichen Verhältnisse in zwei Königreichen zu 
gestalten, ohne - wie überall in Deutschland - von reichs- und kirchenrechtli
chen Hindernissen gehemmt zu werden. Die geographische Nähe zwischen Dä
nemark (mit Schleswig) und Norwegen mit den beiden Kirchenprovinzen Lund 
und Trondheim erlaubte - jedenfalls auf dem Papier - eine Neuordnung, die ge
nau ihren Wünschen entsprach. 

Seinen Willen, den festen Anschluß an Wittenberg festzuhalten, zeigte Chri
stian III .  u.a. dadurch, daß er sein Leben lang mit den Wittenbergern korre
spondierte: mit Luther, Melanchthon, Bugenhagen und Georg Maior6 •  Der Kö
nig war überzeugt von der Einheitlichkeit der Wittenberger und damit auch von 
der völligen Übereinstimmung seiner Kirche mit Luther und Melanchthon. Des
halb wollte er von den lutherischen Lehrstreitigkeiten nach dem schmalkaldi-

3 Die neuste Darstellung der Reformationsgeschichte Schleswigs ist Hans Viihelm GREGER
SEN: Reformationen i Semderjylland, Skrifter udgivne af Historisk Samfund for Stimderjylland, 
Aabenraa 1 986. 
4 Martin SCHWARZ LAUSTEN (Hg.): Kirkeordinansen 1 537/39, K0benhavn 1 989. Diese Aus
gabe enthält: Den dänischen Entwurf 1 537, den lateinischen Text 1 537, und die ratifizierte Aus
gabe 1 539 auf dänisch. 
5 Fundatio et ordinatio universalis schole haffniensis ( 1 539), in: William NORVIN: K0benha
vns Universitet i Reformationens og Orthodoxiens Tidsalder, Il,  K0benhavn 1 940, 9-70. 
6 Zum Briefwechsel des Königs mit den deutschen Reformatoren vgl.: Gelehrter Männer 
Briefe an die Könige in Dänemark vom Jahr 1 522 bis 1 663 zum Druck befördert von Andreas 
SCHUMACHER, 3 Bde., Kopenhagen und Leipzig 1 758-59; Christian Frederik WEGENER: Sam
ling af Kong Christian den Tredies Breve, navnlig til anseete tyske Reformatorer, in: Aarsbe
retninger fra det kgl. Geheimearchiv, 1 .  Bind, Kjöbenhavn 1 852-1 854, 2 1 5-296; Martin 
SCHWARZ LAUSTEN: König Christian III .  von Dänemark und die deutschen Reformatoren. 
32 ungedruckte Briefe, in: ARG 66 ( 1 975) 1 5 1-1 82 .  
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sehen Krieg nichts wissen. Alles, was ihm als Sondermeinungen vorkam, suchte 
er zu unterdrücken. In den fünfziger Jahren war er nicht immer mit Melanchthon 
zufrieden7, aber für den gesetzlich formulierten und allmählich verwirklichten 
Einfluß Melanchthons auf die dänische Kirche hatte diese Verstimmung keine 
Bedeutung, denn dort drehte es sich ja nach Auffassung des Königs um den mit 
Luther zu vereinbarenden Melanchthon. 

In der Kirchenordinanz wurde die Lateinschule nach der Schulordnung Me
lanchthons im »Unterricht der Visitatoren« geregelt. 1 536 war das Schulwesen 
in einem Zustand der Auflösung - nach einem zweijährigen Bürgerkrieg und 
nach den religiösen Unruhen. Es dauerte viele Jahre, bis das Schulwesen so weit 
aufgerichtet war, daß es einigermaßen der Kirchenordinanz entsprach. Nichts
destoweniger war es natürlich von großer Bedeutung, daß die von Melanchthon 
geschriebenen oder empfohlenen Bücher zugrunde gelegt wurden8• Es wird 
nicht selten in Büchern und Abhandlungen zur Reformationsgeschichte der 
skandinavischen Länder behauptet, daß dieser oder j ener Theologe zwar me
thodisch Melanchthon folgte, aber inhaltlich mehr von diesem oder j enem ande
ren beeinflußt war. Eine derartige Unterscheidung ist zwar verständlich, aber 
trotzdem muß man m. E. davor warnen, ihr allzu große Bedeutung beizulegen. 
Wie weit ist es überhaupt möglich, Methode und Inhalt auseinanderzuhalten ? 
Die nach den Richtlinien Melanchthons eingerichtete Schule bereitete auf die 
Loci-Methode Melanchthons vor, d.h. wer diese Schule besucht hatte, war auf 
die » Loci communes« und die entsprechende Methode der Schriftauslegung ein
gestellt. Selbstverständlich konnte ein gegebener Theologe Lehrmeinungen hul
digen, die bei Melanchthon entweder nicht vorhanden waren, oder j edenfalls bei 
ihm keine große Bedeutung hatten, aber ist ein solcher Theologe deswegen 
außerhalb der Einflußsphäre Melanchthons, wenn er immer noch methodisch 
sein Schüler bleibt?  Das läßt sich wohl kaum behaupten. Es wäre m. E. falsch, 
wenn man den Einfluß Melanchthons vor allem nach besonderen Lehrmeinun
gen beurteilen wollte. Mit anderen Worten: Die Frage nach dem Einfluß des Re
formators darf nicht auf die Frage nach dem sogenanntem >>Philippismus« im en
geren Sinne eingeschränkt werden - obwohl diese Frage natürlich mit 
berücksichtigt werden muß. Der Praeceptor Germaniae hat in Skandinavien wie 
in Deutschland eine Bedeutung, die weit über seine theologischen Sondermei
nungen hinausreicht. Bei ihm ist die zweite Generation der evangelischen Theo-

7 Martin SCHWARZ LAUSTEN: Religion og politik. Studier i Christian Ills forhold til det tyske 
rige i tiden 1 544-1 559 (Diss.), K0benhavn 1 977, 22 1-3 1 7. 
8 Kirkeordinansen 1 539 (wie Anm. 4) 202-2 1 0; Kristian }ENSEN: Latinskolens dannelse. La
tinskolens indhold og formal fra reformationen til eneva:lden (Antikken i Danmark 3), K0-
benhavn 1 982; Carl Erling }0RGENSEN, Den la:rde Skole i Danmark fra Reformationen til ca. 
1 640, in: Jyske SAMLINGER, Ny Ra:kke IV, 1 957-58, 2 1 -53.  
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